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Einverständniserklärung und Vollmacht für Fahrten

[* Nichzutreffendes bitte streichen]
________________________________________
__________________________________
______________

Name der/s Sorgeberechtigten 
Name des Schülers/der Schülerin 
Klasse/Tutorium

bzw. Unterhaltspflichtigen

________________________________________
__________________________________

Straße
ggf. Handy-Nr. des Schülers/der Schülerin
________________________________________

PLZ, Ort

Kontaktadresse für den Notfall:

____________________________
____________________________

Name der Kontaktperson
E-Mail-Adresse



____________________________
____________________________

Telefonnummer
Handynummer
Die Klasse bzw. der Kurs ________ führt in der Zeit vom ________ bis zum ________ eine 
· Wanderfahrt*

· Studienfahrt*

· Begegnungs- oder Austauschfahrt*

· mehrtägige Veranstaltung mit sportlichem Schwerpunkt*

· einen Schullandheimaufenthalt* 
durch nach _________________________ .

Ich bin über die Fahrt genau informiert worden und habe das Informationsblatt über die Veran​staltung zur Kenntnis genommen. 

Die Kosten werden voraussichtlich ________ Euro betragen. Ich erkläre, dass meine Tochter/mein Sohn* an dieser Fahrt teilnimmt und dass ich die Kosten der Fahrt übernehme.

Ich erteile Frau/Herrn* ______________________ die Vollmacht, in meinem Namen die mit der Veranstaltung zusammenhängenden Beförderungs- und Beherbergungsverträge abzuschlie​ßen.

Ich bin darauf hingewiesen worden,

· dass die anteiligen Reisekosten einbehalten werden, wenn meine Tochter/mein Sohn/ich* wegen Erkrankung oder aus anderen zwingenden Gründen an der Fahrt nicht teilnimmt, sofern eine Rückzahlung von den Vertragspartnern nicht erreicht werden kann;

· dass es die Möglichkeit gibt, eine Reiserücktrittsversicherung abzuschließen;

· dass meine Tochter/mein Sohn/ich* bei grobem Fehlverhalten von der weiteren Veranstaltung ausgeschlossen und auf meine Kosten zurückgeschickt werden kann. Zu grobem Fehlverhalten zählt auch unerlaubter bzw. übermäßiger Alkohol- und Nikotingenuss und jegliche Einnahme anderer Rauschmittel. Die einschlägigen Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze der Jugend in der Öffentlichkeit werden ebenso beachtet wie die Hausordnung der Unterkunft.
Bitte wenden!

Ich erteile hiermit meiner Tochter/meinem Sohn* die Erlaubnis,

· *mit dem Fahrrad zu fahren,

· *am Baden im Meer und im Schwimmbad teilzunehmen,

· *Ski, Snowboard, Rodel, Schlittschuhe, Inline-Skates, Rollschuhe, Kajak zu benutzen.

Sie/Er* besitzt das Freischwimmerzeugnis/kann nicht schwimmen*. 

*Ich erkläre mich damit einverstanden, dass sie/er* sich in kleinen Gruppen bis 22.00 Uhr (Klassen 8-9) bzw. bis 24.00 Uhr (Jahrgangsstufen 10-12)* ohne Beaufsichtigung durch die Lehrkraft frei bewegen kann. Die Kleingruppe muss mindestens aus drei Personen bestehen und sollte mit einem Mobiltelefon ausgerüstet sein. Den entsprechenden Ab​schnitt der Verordnung über die Aufsicht der Schüler etc. (unten) habe ich zur Kenntnis genommen.

Ferner erkläre ich:

* Sie/Er* ist/ Ich bin* bei Antritt der Fahrt frei von ansteckenden Krankheiten. 

* lch weise auf folgende Leiden hin, welche ihre/seine/meine* Leistungsfähigkeit einschränken:
__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

* Sie/Er/Ich* muss während der Veranstaltung folgende Medikamente einnehmen:

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

_____________________________
_____________________________________

Ort, Datum 
Unterschrift der/s Sorgeberechtigten


bzw. Unterhaltspflichtigen

Auszug aus der Verordnung über die Aufsicht über Schülerinnen und Schüler vom 11.12.2013 i.d.F vom 22.9.2014, § 24 Abs. 3  

Die aufsichtführende Lehrkraft kann Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 8 und 9 bei Veranstaltungen von mehrtägiger Dauer die Zustimmung dazu erteilen, sich in Gruppen bis spätestens 22.00 Uhr ohne Beaufsichtigung frei zu bewegen. Für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 10 bis 13 kann die Zustimmung bis 24.00 Uhr ausgedehnt werden. Die Zustimmung darf nur erteilt werden, wenn die Eltern minderjähriger Schülerinnen und Schüler sich hiermit vor Beginn der Veranstaltung schriftlich einverstanden erklärt haben und aufgrund der Reife und Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler mit Fehlverhalten, das Ansprüche Dritter auslösen könnte, nicht zu rechnen ist. Im nicht deutschsprachigen Ausland darf die Zustimmung darüber hinaus nur erteilt werden, wenn die Schülerinnen und Schüler sich aufgrund ihrer Fremdsprachenkenntnisse hinreichend verständigen können. Eltern und Schülerinnen und Schüler sind darüber zu informieren, dass eine Aufsichtspflicht nicht mehr besteht, wenn die Schülerinnen und Schüler sich nicht an die im Zusammenhang mit der Zustimmung vereinbarten Auflagen halten. Die Lehrkraft kann die nach Satz 1 und 2 erteilte Zustimmung widerrufen, wenn sie begründeten Anlass zu der Befürchtung hat, dass die Schülerinnen und Schüler die eingeräumte Freiheit missbrauchen oder dass sie durch bestimmte Umstände gefährdet werden.
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